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1) von den Abgeordneten Barth und Jörg auf Grund- „Patrie“, der „Public“ und der „Peuple“ hören nicht müſſen alſo Reſolukionen im Comité des ganzen Hau⸗ 


reltes Wahlrecht ſeien die Konſequenz der neueren 


zweifelhafter Bedeutung, um jo mehr, als Theorie und 
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M 87. Morgenblatt. Sonntag, den 21. Februar 1869. 


Deutſchland. Frage in Verbindung gebracht. Es iſt nichts daran; durchfiel, werde die Einleitung zu der geſeßgeberiſchen hat, die nicht nur den lategoriſchſten Tadel gegen das 
Aus dem Lippeſchen, 15. Febr. Das General Renard, eben von einem Anfall des epidemi- Thätigkeit ſein. Dies ift durchaus unwahrſcheinlich, da Kabinet implizit, ſondern auch infonftitutionnel iſt, weil 
fürſtliche Kultusminiſterium hat gegen den Reichstags⸗ ſchen Fiebers, das in Brüſſel herrſcht, geneſen, begiebt die Krone ſechs Monate lang mit der Beſetzung einer ſie die Rechte der vollziehenden Gewalt verletzt; in Er- 
abgeordneten Syndikus Hausmann zu Horn, eine Unter- ſich zur Erholung auf eine ihm gehörige Beſitzung in Pfründe oder eines Bisthums warten darf, und Glad⸗ wägung, daß Seine Fürſtliche Hoheit ſich geweigert, 
ſuchung wegen Beleidigung des fürſtlichen Kriminalge- der Umgegend von Paris. Die offiziöjen Journale von ſtone mithin innerhalb des Zeitraumes, in welchem er das Miniſterium zu entlaſſen, das aus den oben ange- 
richts in einem Artikel der „Sonntagspoſt“ einleiten Paris find übrigens noch immer mit der belgiſchen Frage die Frage zu löſen hoffen muß, ohne ein derartiges führten Gründen mit dieſer Kammer nicht mehr regieren 
laſſen. Der Strafantrag lautet auf ein Jahr Ge- nicht zu Ende, obſchon ſie ihren Ton ein wenig herab- Geſetz jenen Zweck erreichen kann. Solchen Zeitverluſt kann, ward beſchloſſen: „einen Appell an das Land zu 
fängniß. ſtimmen. wird Gladstone fih ſparen. Nach der Geſchäſtsorrnung richten und gemäß dem Art. 95 der Verfaſſung eine 

München, 14. Februar. Vorgeſtern und Paris, 18. Februar. Die Note des belgi⸗ muß aber ein auf Handel oder Religion bezügliches Ge⸗ neue Deputirten-Verſammlung einzuberufen vc.“ Die 
geſtern fand in der zweiten Kammer die Berathung der ſchen Kabiners hat hier einen ſehr guten Eindruck ge- ſetz, ehe es eingebracht wird, in ſeinen Grundzügen wichtigſte Aufgabe des Kabinets wird es nun ſein, ſich 
Anträge auf Abänderung des Landtags⸗Wahlgeſetzes macht, und man giebt ſich in Folge deſſen der Hoff⸗ durch Comitébeſchluß des ganzen Hauſes feſtgeſtellt ſein; die Majorität der neuen Kammer zu ſichern, und man 
hatt. Der Ausſchuß⸗Antrag, begründet von dem Refe- nung auf Zurücknahme des Geſetzvorſchlages hin. Die ferner kann keine das Eigenthum oder die Vorrechte der kann ſich fortan auf einen erbitterten Kampf zwiſchen 
renten Frhrn. v. Ow, ging auf Ablehnung dieſer An- Sprache der Regierungsblätter iſt noch immer eine ſehr] Krone betreffende Vorlage gemacht werden, wenn nicht jenem und der Agitationspartei gefaßt machen. 
träge. Weitere Anträge waren vorgeſtern eingekommen: wenig freundliche für Belgien. Die „France“, die der König zuvor ſeine Einwilligung angezeigt hat. Es Konitantinopel, 16. Februar. Der Sultan 
hat die Wittwe Fuad Paſcha's empfangen. Zur feier⸗ 
lichen Beerdigung des Staate mannes werden große Vor⸗ 
bereitungen getroffen. — Der Fürſt von Montenegro 
wird zum 20. d. in Cettinje zurückerwartet. 

— Die dem Smyrnaer „Impartial“ entnommene 
Nachricht, der ruſſiſche General⸗Konſul in Kanea, 
Dendrino, ſei auf dem Dampfſchiffe von Kretaflüchtlingen 
„Henker“ geſchimpſt worden, wird von der „Trieſter 
Zeitung“ als „unrichtig“ bezeichnet. 

then, 6. Februar. Der König erhielt De⸗ 
peſchen von allen Höfen, insbeſondere aber von Däne- 
mark, Rußland und Preußen, in welchen er „gebeten“ 
wird, ja nachzugeben, da aus einer abjchlägigen Antwort 
für Griechenland die ſchlimmſten Folgen in Ausſicht 
ſtünden. Zugleich erhielt er auch vom ruſſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Konſtantinopel, General Ignatiew, ein Tele- 
gramm, in welchem die Abſicht der Pforte mitgetheilt 
wird, einer derartigen Antwort die Kriegserklärung auf 
dem Fuße folgen und ſogleich Syra, Piräeus und Patras 
olkupiren zu laſſen. In wie fern dieſe Nachricht auf 
den König eingewirkt hat, bleibt dahingeſtellt; dies Eine 
nur iſt gewiß, daß ſeine große Sympathie für Bulgaris 
zuletzt doch der Nothwendigkeit weichen mußte, Griechen ⸗ 
land durch die unüberlegte Handlungsweiſe der Regie- 
rung nicht in augenſcheinliche Gefahr zu bringen. In 
der letzten Stunde nach ſeiner Thätigkeit gerieth Bul- 
garis mit dem Kriegs⸗Miniſter Milios in Streit, indem 
er nach Thuria, woſelbſt eine Kammerwahl ſtattfinden 


lage des Zollparlaments⸗Wahlgeſetzes; 2) vom Abge- auf, Belgien herunterzukanzeln, und die „France“, das ſes gefaßt und eine Adreſſe an die Königin mit der 
ordneten Kolb auf allgemeines direltes Wahlrecht, ge⸗ Organ Lagueronnidre's, meint, Frankreich babe ein Recht, Bitte um ihre Zuſtimmung gerichtet werden, ehe das 
heime Abſtimmung; 3) der Fiſcher'ſche Antrag (geſetz- | Uft zu nehmen von dem Betragen der Belgier. Der Geſetz auf Abſchaffung der Staatskirche Irlands zur 
liche Feſtſtellung der Wahlbezirke, Abkürzung der Wahl- „Peuple“ ſagt, Belgien habe ſich gewiß einen Beſchützer Vorlage kommen kann. 
periode, geheime Stimmabgabe, birkkte Wahlen); 4) ein ausgeſucht, ehe es Frankreich, dem es mißtraute, heraus — Von Schir Alt beſiegt und in die Flucht ge⸗ 
Zuſatzantrag des Freiherrn v. Stauffenberg auf ent- zufordern gewagt; habe Belgien keine verletzenden Ab- ſchlagen, haben ſich Abdul Rahman und ſein Oheim 
ſprechende Vertretung der Minoritäten; 5) ein Zuſatz- ſichten gegen Frankreich, jo werde es den Geſetzvorſchlag Azim aus Affghaniſtan auf britiſches Gebiet geflüchtet. 
antrag von Hoffmann zum Fiſcher'ſchen Antrag auf zurückziehen; verweigere aber das Brüſſeler Kabinet dieſe] Der Vicekönig hat ihnen erlaubt, dort ihren Aufenthalt 
direkte Wahlen „mit den erforderlichen Cautelen gegen Genugthuung, dann würde man wiſſen, was von ihm zu nehmen, jed och unter der Bedingung, daß ſie eine 
llerikale und bureaulratiſche Umtriebe. (Große Heiterkeit zu halten jei, und die franzöſiſche Regierung würde beſtimmte Strecke von der Grenze entfernt bleiben und 
bei Verleſung dieſes Antrages.) Profeſſor v. Hoffmann zu prüfen haben, welche Gefahren die offene Grenze des ſich aller politiſchen Umtriebe enthalten ſollen. 
motivirt feinen Antrag damit, daß im Aueſchuß der Landes bietet Angeſichts eines ſogenannten neutralen Madrid, 18. Februar. Die Mehrheit der 
Miniſter des Innern erklärt habe, bei allgemeinem Staates, der aber ſehr mißtrauiſche Gefühle hege und Kortes hat geſtern Abend wieder eine Beſprechung ge- 
Wahlrecht könne er nicht wie bei dem jetzigen Wahl- gegebenen Falles ſogar eine Frankreich unangenehme halten, in welcher Serrano die Abſicht der proviſori⸗ 
ſpſtem neutral bleiben, ſondern müſſe, wie die Parteien Rolle ſpielen könnte. Der „Public“, durch die Feder ſchen Regierung ankündigte, die ihr übertragenen Macht⸗ 
es auch thun, mit allen der Regierung zu Gebote des Herrn Dreolle, meint, daß Belgien ſeit fünfzehn befugniſſe alſobald niederzulegen, wie. die Kortes end⸗ 
ſtehenden Mitteln auf die Wahlen einwirken. Gegen Jahren Frankreich herausfordere, ſchmähe und verleße; gültig konſtituirt ſein würden. Dieſer Zeitpunkt wird 
ſolche Einwirkung, ſo wie gegen klerikale wolle er Brüfjel ſei der Heerd der Revolutionäre aller Länder nicht fern mehr ſein, da man mit den Wahlprüfungen 
Sicherung, damit keine napoleonische Staatswahlpraris geweſen und von dort gingen alle Verunglimpfungen * wahrſcheinlich heute oder morgen zu Ende gelangt; es 
entſtehe. Frhr. v. Stauffenberg findet nur in der Kaiſerreiches aus. bedarf dann nur noch der Wahl des ordentlichen Prä⸗ 
Allgemeinheit des Wahlrechts ein politiſches Prinzip; — Der Miniſter des Innern, Forcade, erhielt ſidenten, wobei Rivero vorausſichtlich in ſeinem Amte 
ob- direkt oder indirekt, ſei nur eine Frage der Zweck⸗ von Herrn Rouher einen Verweis, weil er ein deutſches beftätigt werden wird, falls er nicht inzwiſchen auf die 
mäßigkeit. Ein Jniſtrument für despoliſche Regierungen Blatt habe ausgeben laſſen, worin ein unangenehmet Miniſterbank überſiedelt. Die Verſammlung nahm den 
ei fie nur da, wo, wie in Frankreich, Preſſe und Ver- Abenteuer erzählt wird, das feiner (Rouher's) Tochter] Vorſchlag an, daß der Regierung der Dank der Lan⸗ 
ſammlungsrecht beſchränkt jeien, was bei uns nicht möglich. paſſirt iſt. I desvertretung dargebracht und Serrano mit der Bildung 
für Zollparlamentswahlen ſchon direktes Wahlrecht — Bei dem letzten Diner, welches in den eines neuen Ministeriums beauftragt werde. In dieſer 
beſtehe, ſo müſſe es auch für die Landtagswahl ein⸗lerien ſtattfand, it eine Neuerung eingeführt wor neuen Regierungsbehörde würden von den jetzigen Mi- 
geführt werden, da beide Syſteme nicht neben einander Die Deputirten, die geladen waren, durften nämlich im niſtern wohl mehrere nicht erſcheinen, z. B. Sagaſta, ſollte, ein Kompagnie Gendarmerie ſchicken wollte, um 
beſtehen. Schließlich legt er großes Gewicht auf ge- ſchwarzen Frack erſcheinen, während ſie ſonſt ihre Uni] der Miniſter des Innern, Ortiz, der Juſtizminiſter, und ſeinen Kandidaten durchzubringen. Milios verweigerte 
ſetzliche Feſtſtellung der Wahlbezirke. In der geſtrigen formen anzulegen hatten. Der Kaiſer unterhielt ſich] vielleicht auch der Finanzminiſter, Figuerola. — In dies. — Vorgeſtern ift auch unjer Blaubuch veröffent⸗ 
Sitzung eröffnete Ruland die Debatte für das allge- bei dieſer Gelegenheit längere Zeit mit dem Bericht⸗ Paris erhält man Privatnachrichten aus Spanien, nach lich worden, welches die ganze Korreſpondenz ſeit dem 
meine Wahlrecht. Die vorliegenden Anträge auf di- erſtatter der Budget⸗Kommiſſion, Herrn Biſſon⸗Billault, welchen „die Wahl und die Annahme“ Ferdinand's türkiſchen Konflikt und auch das Protokoll der Konferenz 
und drückte ihm den Wunſch aus, man möge die Ar- von Portugal faſt geſichert ſeien. Viel iſt auf derlei enthält. Es ſoll zur Rechtfertigung des gefallenen Mi- 
beiten der Kommiſſion beſchleunigen, damit die Seſſion Mittheilungen, wenn fie ohne Begründung auftreten, niſteriums dienen. Es ſind ſchon 1,600,000 Drachmen 
bis ſpäteſtens Ende April geſchloſſen werden könnte. nicht zu geben. des neuen 21 Millionen-Anlehens, gegen den Wortlaut 
— Der Kaiſerliche Prinz ſtattete geſtern dem Kopenhagen, 17. Februar. Im Folle- des Geſetzes, zu täglichen Auegaben, Gehältern ꝛc. aus- 
Seeſchifft Paris-Port-de-mer ebenfalls einen Beſuch thing erklärte der Finanzminiſter Fonnesbech unter leb⸗ gegeben worden. — Alle Rekrutirungen u. ſ. w. ſind 
ab. Er blieb über eine Stunde an Bord desſelben. haftem Beifalle, daß er ſeinen Geſetzentwurf, betreffend | jeit drei Tagen unterbrochen, und obwohl Zaimis mit 
— Ein bedauerlicher Vorfall ereignete ſich geſtern eine ertraordinäre Steuer für das nächſte Finanzjahr, Grund befürchtet, den Unwillen des Volkes durch die 
im Winiſterium der öffentlichen Bauten, wo Soiree zurücknähme. Es jet zwar nicht ſeine Abſicht, das Annahme des Beſchluſſes auf ſich geladen zu haben, 
war. Der Deputirte Donat wurde nämlich, als er die] Prinzip, außerordentliche Ausgaben für das Vertheivi- ſehnt ſich doch Jeder nach der Gewißheit, in Frieden 
Treppe hinaufftieg und auf der dritten Stufe angekom⸗ gungs⸗ und Eiſenbahnweſen nicht durch den Reſerve⸗ zum Wohlergehen des Landes ſorgen zu können. 
men war, von Schwindel ergriffen und ſtürzte jo un fonds abhalten zu laſſen, aufzugeben, für jetzt aber Pommern. 
glücklich mit dem Kopfe auf das Pflaſter, daß er be⸗ machten die Umſtände die neue Steuer (1 Mill. Thlr.) Stettin, 20. Februar. Ueber die Beſtim⸗ 
wußtlos liegen blieb und furchtbar blutete. Erſt nach entbehrlich. Es ſeien außerdem im Finanzgeſetze circa | mungen in Betreff der Zuſammenſetzung der Kreis- 
zwei Stunden kam er wieder zum Bewußtſein. 400,000 Thlr. erſpart, namentlich im Milttär⸗Etat; tage, welche der Entwurf der neuen Kreisordnung 
gierung objekt und wünſche nur, daß die wahre Ge⸗ — Die Geſellſchaften, welche geſtern beidem Mi⸗ ein älterer Reſt aus den Herzogthümern zum Betrage enthält, erfahrt man, daß fünf Kategorien von 
ſinnung des Volkes zum Ausdruck gelange; aber eben niſter des Aeußern, bei Drouyn de Lhuys und dem von 230,000 Thlr. ſei ohnedies in dieſen Tagen ein-] Kreisvertretern bezeichnet find: 1) Der kollektte wählende 
deshalb jet fie gegen ein Experiment von jo höchſt] Präſidenten des geſetzgebenden Körpers ſtattfanden, wa- gegangen, weshalb die Unter⸗Balance nur auf 200,000 große Grundbeſiß; er beginnt mit 1000 Tolr. Grund- 
ren ſehr beſucht. Obgleich man viel von der belgiſchen Thlr. komme. (Die budgetirte betrug 850,000 Tolr.) ſteuer⸗Reinertrag und von den dazu gehörigen Grund- 
Angelegenheit ſprach, ſo gab ſich doch keineswegs eine Stockhorm, 11. Februar. In der zweiten beſizern wird auf 6000 Tholr. Grundſteuerreinertrag 
kriegeriſche Stimmung kund, im Gegentheil ſah man die | Reichetags- Kammer hat der Abgeordnete Redakteur Hed⸗ | ein Vertreter gewählt. Die mit 1000 Thlr. bemeſſene 
Lage der Dinge mit ſehr friedlichen Augen an. lund aus Gothenburg einen Entwurf zu einem neue Grenze zwischen großem und lleinen Grundbeſitz kann 
— Pinard hat ſeinen erſten Prozeß verloren. Er Preßgeſetze eingebracht. Der Vorſchlag bezweckt die durch Kreisſtatut geändert werden. 2) Der übrige 
plaidirte nämlich am letzten Donnerſtag für die Ge⸗ Durchführung vollſtändiger Preßfteiheit ohne alle hin-] Grundbeſitz wählt durch Wahlmänner (Schulzen, Schöp⸗ 
meinde Vincennes. Heute ſprach der Hof ſein Urtheil, dernden Maßregeln, und zwar in dem Sinne, daß auch] pen, ſelbſtſtändige Gutsbeſizer) auf je 6000 Einwohner 
und zwar gegen die genannte Gemeinde. Konzeſſionen für die Herausgabe von periodiſchen Zeit- | des platten Landes einen Abgeordneten zum Kreistag. 
— Frl. Mirds, die zuerft mit dem Fürſten Po- ſchriſten wegfallen ſollen. Auf der anderen Seite ſoll 3) Magistrat und Stadtverordnete kleiner Städte wäb⸗ 
lignac (er nahm ſich bekanntlich das Leben) verheirathet jedoch der Redakteur einer Zeitung verpflichtet ſein, len zuſammen einen Vertreter; bei Städten über 4000 
war und jetzt die Gemahlin eines Herrn Rozan iſt, ſeinen Namen auf jede Nummer des von ihm geleite- | Einwohner wählen je 4000 Seelen über dieſe Zahl je 
hat vom Papſte den Titel einer „römiſchen Gräfin“ ten Blattes ſetzen zu laſſen. Ferner bezweckt der An⸗ einen weiteren Abgeordneten. 4) Von Beamten find 
erhalten. trag die Aufhebung verſchiedener, jetzt beſtehender Preß⸗ der Kreisgerichtsdirektor, der Kre ispohſikus, der Kreis⸗ 
Italien. Die in San Michele gefangenen vergehen, als Goltesläſterung, Verleugnung des reinen bauinſpektor und der Kreisſchulinſpektor derjenigen Diö⸗ 
römiſchen Oktober⸗Aufſtändiſchen, etwa 65, wurden dis- evangeliſch - Iutherijchen Glaubensbekenntniſſes ꝛc.; die zeſe, in welcher die Kreisſtadt liegt, ſtändige Mitglieder 
locirt, d. h. in segreta geſchafft, um durch den Rich- Ermächtigung des Redakteurs, die Verantwortlichkeit be- der Kreisvertretung. 5) Höchſtbeſteuerte bilden jeder 
ter des Fiscus, Maggi, das Ergebniß der bisherigen züglich einer unrichtigen Angabe durch eine Berichtigung | Zeit den dritten Theil der Geſammtzahl der Kreistags 
Verhöre zu erfahren. Es ſind die am wenigſten Be⸗ | bejeitigen zu können, die Herabſetzung der Geldſtrafen] mitglieder, alſo die Hälfte der ſich aus den vier erſten 
drohten, meiſt Jünglinge aus guten Familien und junge im Allgemeinen und die Zuſammenſetzung der Geſchwo- Kategorien ergebenden Anzahl. Im Lebrigen ſind noch 
Beamte, die ſich auf der Wieſe der Marmorata am | renen-Gerichte zur Aburtheilung von Preßvergehen nach folgende Beſtimmungen hervorzuheben: Der Kreistag 
Abende des 22. Oltobers den Truppen ohne Wider denſelben Normen, welche in jeder Stadt für die Wah⸗ wählt und repräſentirt auch ferner die Kandidaten zum 
ſtand ergaben, aber mit den Waffen in der Hand. len zur zweiten ſchwediſchen Reichstags Kammer maß⸗ Landrathsamt. Der Landrath ift Vorſizender des Kreis⸗ 
London, 18. Februar. Ueber dem Wege, gebend find. tages, ſowie auch des aus vier Mitgliedern beſtehenden 
den die Regierung zur Abſchaffung der irischen Staats“ Petersburg, 17. Februar. Der General] Kreis ausſchuſſes. Den Mitgliedern des Kreistages 
lirche einzuſchlagen gedenkt, liegt für uneingeweihte Augen der Infanterie, General- Adjutant Graf Peter v. Klein- | werden Diäten oder Reiſekoſten nicht gewährt. Die 
noch ein Dunkel, in welches weder die Andeutung der michel, iſt geſtorben. Verwaltung der Polizei geſchieht durch Bezirksamt⸗ 
Thronrede, noch Gladſtone's Mittheilung, daß er am 1 1 Rumänien Das Dekret, welches die Depu- männer, die Se. Maj. der König nach Anhörung des 
März das Haus zur Comitéberathung auffordern werde, trtenkammer aufgelöſt hat, iſt folgendermaßen motwwirt: Kreistages ernennt. 
einen Lichtſtrahl wirft. Man hat geglaubt, eine neue „In Erwägung, daß die Kammer in ihrer Sitzung — Den General⸗Aerzten der Armee ſoll bei einer 
„suspensory bill“, ein Geſetz, welches dit Beſetzung vom 6. d. M. dem Miniſterium ein Vertrauensvotum Berufung zu dieſer Stelle künftig ausſchließlich der mi⸗ 
erledigter Stellen in der Staatskirche Irlands für einen gegeben, drei Tage ſpäter aber, am 9. d. M., bei Uitäriſche Stand eines Oberſten der Armee beigemeſſen 
beſtimmten Zeitraum verbietet und welches im vorigen eben derſelben Frage, welche das Vertrauensvotum herbei⸗ werden. Ebenſo iſt denſelben eine Disziplinar⸗Straf⸗ 
Jahre, vom Unterhauſe angenommen, im Oberhauſe geführt, dieſes letztere widerrufen und eine Motion votirt gewalt zugeſtanden. 


Geſetzgebung und für die Dauer gar nicht abweisbar. 
Mandel findet kein dringendes Bedürfniß zur Aenderung 
des jetzigen Wahlſoſtems. Daß aber zwei Wahlſyſteme 
neben einander beſtehen können, zeige Preußen. Man 
ſolle abwarten, bis dieſes ſein Landtags - Wahlſyſtem 
andere, und welche Erfahrungen es damit mache, dann 
könne man immer wieder auf die Sache zurückkommen. 
Abg. Edel glaubt, die Zeit müſſe erſt die Bedingungen 
der Ausführbarkeit des allgemeinen Wahliechts reifen. 
Die Erfahrungen mit dem bisherigen Wahlſyſtem ſeien 
nicht der Art, daß man es verwerfen könne. Der 
Miniſter des Innern, v. Hörmann, legte den Stand- 
punkt dar. In der Wahlfrage verhalte ſich die Re- 


Wiſſenſchaft über den Werth der direlten Wahlen noch 
nicht einig ſeien, in der Praxis Baiern aber bei dem 
etzgen Syſtem beſſer berathen ſei. Der Antrag des 
Ausſchuſſes — auf die Anträge nicht einzugehen — 
wurde mit 92 gegen 48 Stimmen angenommen. 
Ausland. 
Wien, 17. Februar. In Bezug auf die Ge⸗ 
rüchte über Auflöjung des Reichs- Finanzminiſtertums 
ft von ungarischer Seite nunmehr eine offigiöje Andeu⸗ 
tung ergangen. Dieſe bezeichnet als Zweck der Anwe⸗ 
ſenheit Lonvap's in Wien, daß derſelbe mit den Mini- 
ſtern Becke und Breſtel über die Gebahrung mit der 
fundirten Staatsſchuld ein Uebereinkommen treffen will. 
Nach demſelben wird die Staatsſchuld aus dem Reſſort 
Beckes in jenes Breſtels übergehen, aus dem Grunde, 
weil Ungarn für die Staatsſchuld einen beſtimmten 
Jahresbeitrag leiſte, daher die Koſten der Manipulation 
ausſchließlich den im Reichsrathe vertretenen Ländern zur 
Laſt fallen. 
a Der Fürſt von Montenegro-ift hier einge- 
5 und im Hotel „zum goldenen Lamm“ abge- 
en. s 
Prag, 17. Februar. Der Gemeindevorſtand 
von Horowiß überreichte dem Kurfürſten von Heſſen eine 
ae in welcher erſucht wird, der Kurfürſt möge 
ia Theuerung des Miethszinſes der Ortswohnungen 
8 Beamtenperſonal Wohnungen bauen; die Be⸗ 
“er gerichts⸗Beamten erſuchten wegen dieſer Wohnungs⸗ 
h ihren Amtschef um Verlegung des Bezirksgerichts. 
G Brüſſel, 18. Februar. Der Kriegeminifter, 
eneral Renard, iſt nach Paris gereift, und ſogleich 
en franzöſiſche Organe dieſe Reſſe mit der Eiſenbahn⸗ 


— Dem biefigen Thierſchutz-Verein find im eilen, eilte er in die Stadt, um die Zügel der Macht 


vergangenen Jahre 94 neue Mitglieder beigetreten, und an ſich zu reißen. 


die Mitgliederzahl dadurch auf 411 geſtiegen. 


Hier ließe ſich eher ein logiſcher 


Durch Zusammenhang finden, als zwiſchen meiner Perſon und 


die von dem Verein beſtellten Aufſeher ſind während der Kataſtrophe. 


des Jahres 36 Fälle von Thierquälerei zur Anzeige 


gebracht und haben Strafen von 1 bis 5 Thlr. zur 
Folge gehabt. 


Stolp, 20. Februar. Leider ſind nun auch 


Der Staatsanwalt formulirte nun ſeine Anklage, 
in welcher er den Ex-Fürſten der Urheberſchaft, Trif⸗ 
kovich und Stankovich der Theilnahme an der Ermor⸗ 
dung des Fürſten Michael beſchuldigte. Nach ihm plai⸗ 


in unſerer Gegend Trichinen aufgefunden. Herrn Apo- dirte der Vertheidiger Funtalk unter ſtürmiſchem Bei⸗ 
theker Krüger wurde vor einigen Tagen aus einem nicht falle des Publikums für die Freiſprechung des Er⸗ 


weit von hier belegenen Dorfe Schweinefleiſch zur Unter- Fürſten Karageorgievich. Morgen wird das Verfahren 


ſuchung überſandt, in welchem ſich Trichinen vorfanden. fortgeſetzt. 


— Der unterm 23. Oktober v. Js. von dem hieſigen 
Schwurgerichtshofe wegen Mordes zum Tode verurtheilte 
Einwohner Durawa aus Sonnenwalde iſt zu lebens⸗ 


länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. 


Der Prozeß gegen den Exfürſten 
Karageprgievich. 

Wien, 18. Februar. Heute wird mit der 
Vorleſung der Zeuge nausſagen des Miloja Petrovich 
und Radovon Mikolich begonnen. 

Aus den Angaben beider Zeugen, von denen der 
Eine Gefangenwärter und der Andere Kerkermeiſter in 
Belgrad iſt, geht hervor, daß die gefangenen Mörder 
des Fürſten Michael weder gefoltert noch übel behan- 
delt wurden. Man jet im Gegentheil den Inhaftirten 
ſehr menſchlich begegnet, dieſelben haben Wein, Kaffee 
und Tabak erhalten und niemals eine Klage geäußert. 


Vermiſchtes. 

— (G.-3.) (Gewaltthat gegen deutſche Koloniſten 
in Braſilien.) Eine voluminöſe Zuſendung aus Rio 
beſtimmt uns, einen neuen Fall unerhörten Verfahrens 
gegen deutſche Koloniſten hier zur Sprache zu bringen. 
In der „Germania“ vom 12. Dezember v. J. wird 
dem Redakteur der „Deutſchen Zig.“ und Kaiſerlich 
braſilianiſchen General⸗Inſpektor der deutſchen Kolonien, 
Herrn Karl v. Koſeritz, durch Thatſachen und durch 
Citate ſeiner eigenen Worte aus den von ihm geſchrie⸗ 
benen Artikeln bewieſen, daß er eine Vergewaltigung von 
fieben deutſchen Familienvätern und vieljährigen Haus⸗ 
und Land⸗Eigenthümern auf der Kolonie San Lourenzo 
gefördert, unterſtützt und auf ſchmeichleriſche und un⸗ 
wahre Weiſe gut geheißen. Der Fall iſt dieſer: Auf 
der Kolonie San Lourenzo, von circa 600 Köpfen, 
war vor ungefähr einem Jahre ein allgemeiner Auf- 


ſich kam, machte er die unangenehme Entdeckung, daß Anſchlag der Regierung um 1,814,895 Lire- über- 
feine Brieftaf e mit 942 Thlrn. Inhalt aus feiner ſchreitet. Der Kriegsminiſter legte der Kammer in ge- 
Bruſttaſche verſchwunden war. Augenſcheinlich war das drängter Kürze einen Entwurf zur Reorganiſation der 
ganze Manöver ſeitens des Fremden lediglich zur Aus- | Armee vor. 


führung des glücklich gelungenen Raubes in Anwendung London, 20. Februar. Die Entgegennahme 
gebracht worden. Man hat bis jetzt des frechen Kum- der von den beiden Häuſern des Parlaments beſchloſ⸗ 
pans leider nicht habhaft werden können. Es ſei hier- ſenen Adreſſen Seitens der Königin iſt wegen ernſt⸗ 
mit auf dieſe neue Gauner⸗Induſtrie nachdrücklichſt auf- licher Erkrankung des Prinzen Leopold vertagt worden. 


merham gemacht! Teſlegr. Depeſchen der Ttett. Zeitung. 
Landtags: Verhandlungen. London, 20. Februar. Lord Clarendon hat 
Abgeordnetenhaus. den auswärtigen Diplomaten gegenüber geäußert, die 
Dreiundfünfzigſte Sitzung vom 20. Februar. angebliche belgiſche Frage ſei eine Lappalie; die fran⸗ 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung um zöſiſche Regierung werde ſehr bald die offtziöſen Blätter 
10½ Uhr. desavouiren. 

Am Miniſtertiſche: Graf Eulenburg, v. Selchow 

und mehrere Regierungskommiſſare. 


Breslau, 20. Februar. (Schlußbericht.) Weizen 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Schluß⸗ der, Februar 62 Sr. Roggen per Febrnar 487 Pr., 
Said über den Geben. zern Die ce | So" zug be, Feder 5 .. i Kane pr Br 
weiſung der Dotationsfonds der Hülfskaſſen an die Br. Spiritus loco 1325, per Februar 14%, April 
Provinzial- und kommunalſtändiſchen Verbände der acht | Mat 14%. a = { 
älteren Provinzen der Monarchie. — Das Herrenhaus 8 gg 6 Weizen 1275 6%, 
hatte bekanntlich die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes Mir 1 6, — Mai 5. 6. Neuber el 5 5 Mai 
zu dieſem Geſetzentwurfe, mit Bezug auf die provin- | 11%, per Oktober 11½. Leinöl loco 102,. Weizen 
zialſtändiſchen Vertretungen, abgelehnt und die Regie- und Roggen underändeet. Rüböl behauptet. j 
rungsborlage wieder hergestellt. — Die Referenten Abgg. ger Hamburg, 20 Februar. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
ericht.) Weizen loco und Termine matt, per Februar 
v. Brauchitſch (Flatow) und Tweſten ſtellen den 119. Bf, 118 Gb., pr. Februar-Mär; 119 Br. 118 Gd 
Antrag, den Geſetzentwurf in der Faſſung des Herren- pr. März. April 119 Br, 118 Go., per April⸗Mai 119 Br, 
hauſes mit folgenden Zuſätzen anzunehmen: 1) in der) 118 Gd., pr. Mai⸗Juni 119 r., 118½ Gd. Roggen 


Ausjagen auf Befehl der ſerbiſchen Behörden erfolgt 


ſtand gegen die Verwaltung wegen Bedrückungen und 
mangelhafter Vermeſſungen und Vorenthaltung der Be⸗ 
fistitel ausgebrochen und der Verwalter verjagt worden. 
Dabei blieb deſſen Haus und ganzer Beſiß unverletzt 
und wurde ſogar mehrere Wochen lang von ſechs Ko- 
loniſten abwechſelnd bewacht, bis eine Regierungskom⸗ 
miſſion auf Geſuch der Koloniſten ſelbſt dahin kam und 
den Vorgang unterſuchte. 
Koſeriz, an der Unteiſuchung als General-Kolonien- 
inſpeltor Theil zu nehmen, ſcheitere an der Abneigung 
der Koloniſten vor ſeiner Perſon, indem er ſich ſchon 
früher parteiſch gegen die Koloniſten gezeigt und ihre 
wiederholten Klagen und Bittſchriften, deren Nichtbe⸗ 
achtung eben jenen Aufſtand hervorgerufen, leichtfertig 
abgewieſen hatte. Er durfte ſich nicht einmal auf 
der Kolonie ſehen laſſen. Später wurden ſieben 
der Koloniſten als Rädelsführer des Auſſtandes vor 


Dasſelbe ſagt auch der Gendarm und Gefangenwärter 
Demeter Zwetkovich aus. Auf Wunſch der Angeklagten 
wird dieſes Verhörsprotokoll auch ſerbiſch vorgeleſen. 
Es wird nun an die Angellagten die Frage ger 
richtet, was ſie hierzu zu bemerken haben. 
Alle drei Angeklagten erklären, daß die gemachten 


ſind. — Stankovich macht noch insbeſondere darauf 
aufmerkſam, daß die Parteilichkeit der ſerbiſchen Behör⸗ 
den in dieſer Hinſicht am deutlichſten daraus hervorgeht, 
daß fie es geſtatteten, daß die angeklagten Zeugen vom 
Volke auf offener Straße mit Steinen geworfen wur⸗ 
den. Stankovich macht ferner auf den Umſtand auf⸗ 
merkſam, daß, ſo lange Serbien beſteht, auch die Folter 
beſtand und auch jetzt beſteht, wie dies aus den Blat⸗ 
tern erſichtlich ſei. 


Ein Verſuch des Hern v. 


zaen “ loed feſt, auf Termiue matt, per Febr. 89 Br., 88 Gd., 
letzten Zeile des §. 1 hinter dem Worte „Vermögen per Sebruar-März 89 Br., 88 Gb., per Merz April 


einzuſchalten; „unter den nachſtehenden Beſtimmungen“; 


89 Br., 88 Gd., per April-Mai 88 Br., 88 G 


d., Mai⸗ 


2) dem Geſetzentwurfe hinzuzufügen: 8. 3. Nach der Juni 89 Br., 88 / Gd. Rübol loco 20½, per Mai 


im Art. 105 der Verfaſſungsurkunde vorgeſehenen neuen | 21, 


Organisation der Provinzen und ihrer Vertretungen 
werden denſelben die Beſtände der Hülfskaſſen im Wege 
der Geſetzgebung überwieſen.“ 

Der Referent. Abg. v. Brauchitſch (Flatow) 
empfiehlt dieſen Antrag als einen Vermittelungsweg, 
der allen Parteien des Hauſes annehmbar ſein könne. 
Er bitte, bei der Wichtigkeit der Sache, die ein erſter 
Schritt zu einem Ziele ſei, welches von allen Parteien 
gewünſcht werde, denſelben anzunehmen. — Der Kor⸗ 
referent Abg. Tweſten tritt dieſen Ausführungen bel, 
indem er hervorhebt, daß dieſer Vermittelungsvorſchlag 
auch Ausſicht habe, die Zuſtimmung des Herrenhauſes 
und der Regierung zu erhalten. 


per Okt. 22. Rüböl feſt. Spiritus flau. 
remen, 20: Februar. Petroleum feſter, raffinirt 


ſtandard white loco 6%,, 6 


Antwerpen, 20. Februar. (Schlußbericht.) Petro⸗ 


leum matt, weiße Type loco 58, per Februar 57, 58, 


per April⸗Mai⸗Juni 58 ½, per September 63. 

8 Amſterdam, 20 Febrnar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Roggen per März 193, per Oktober 189. 50 
Raps per Oktober 667%. 

Paris, 20 Februar. (Schluß ⸗Courſe.) 30, Rente 
71. 42½. Lombarden 480. 

Liverpool, 20. Febr. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 112, Orleans 12, Fair Egyptian 13%, 
Dhollerab 10, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras 9½, 
Bengal 82, Smyrna 101½, Pernam 12%, 


Wollbericht. 
Breslau, 19. Februar. Bei fortdauernder Leblofig- 


Trifkovich ſpricht in demſelben Sinne; er beruft 
ſich auf Szawaſſy in der Richtung, daß der körperliche 
Zuſtand der Zeugen nicht unterſucht wurde. 

Der Praſident entgegnet hierauf, daß dies auch 
nicht nothwendig geweſen ſei, da die Zeugen die Er⸗ 
klärung abgegeben hatten, daß ſie ihre Ausſagen frei⸗ 
willig abgelegt hätten. 

Der Fürſt erklärte endlich, daß bei Gelegenheit 
der Konfrontation ein Weib am Ufer erſchienen ſei, 
welches auf das Schiff gelaſſen zu werden flehte, und 
welche wiederholt rief, man möge die Zeugen ausziehen 
und ihren körperlichen Zuſtand unterſuchen laſſen. Doch 
man wehrte dem Weibe das Betreten des Schiffes. 

Es werden ſodann noch mehrere Fragen an die 
Angeklagten gerichtet, namentlich an Trifkovich, wie es 
komme, daß man bei der Hausunterſuchung mehrere 
Privatbriefe von ihm gefunden hat, nachdem er doch 
wiederholt hatte, daß er ſeine Priwatbriefe ſtets zu ver- 
nichten pflege. 

Triffovich erwidert, daß dies wohl nur eine Aus- 
nahme ſei, und beweiſe demnach gegen ihn nichts, denn 
während 9 bis 10 Jahren muß er doch offenbar mehr 
Briefe erhalten haben, als die paar vorhandenen, indem 
er mit Vater und Mutter ſeit Jahren korreſpondirt 
habe, ohne daß auch nur ein Brief von dieſer Korre⸗ 
ſpondenz vorhanden wäre. 

Der Ankläger lenkt ſodann die Aufmerkſamkeit 
des Gerichts auf den Umſtand hin, daß Triſtovich auch 
jetzt im Kerter aus den Mitteln des Fürſten erhalten 
werde, indem der geweſene Hauslehrer des Fürſten, 
Popovich, für dieſelbe Verlöſigung monatlich Anfangs 
90 fl., gegenwärtig 50 fl. beſtreite; dies werfe ein 
Licht auf die ſchonenden Ausſagen des Triftovich bezüg⸗ 
lich des Fürſten. 

Der Vertheidiger will dieſe Konſequenz nicht gel- 
ten laſſen, da Herr Popovich ein vermögender Mann 
ſei, und bittet den Gerichtshof, die Vernehmung des⸗ 


das Schwurgericht von Pelotas gebracht, aber nach 
mehrtägigen Verhandlungen, welche eine allgemeine 
Theilnahme der Braſilianer für die Koloniſten, deren 
Bedrückung ſich klar herausgeſtellt hatte, erregt, frei⸗ 
geſprochen. Siehe da, kurze Zeit darauf werden die 
jo Freigeſprochenen auf Grund der jogenannten „Ko- 
lonie-Ordnung“, welche von der Regierung ſeit unge- 
fähr zwei Jahren ganz willlürlich aufgeſtellt worden 
war und eine Gemeinde-Ordnung erſetzen, und deren 
Ausführung ganz von durch die Regierung ernannten 
Perſonen gehandhabt wird, aus der Kolonie verbannt 
und ihr Land und Eigenthum öffentlich verkauft! 
Ueber jene Freiſprechung durch das Schwurgericht hatte 
der Redakteur der deutſchen Zeitung und zugleich Ge⸗ 
neral⸗Inſpektor der deutſchen Kolonien, wie die „Ger⸗ 
mania“ ſagt, gejammert und dabei auf die Strenge des 
Geſetzes in Deutſchland in einem gleichen Fall hinge- 
wieſen, ohne dabei Rückſicht zu nehmen, daß er dadurch 
einer braſilianiſchen humanen Jury gegenüber (der dieſer 
Herr v. Koſeritz ſelbſt die Freiſprechung von einer An- 
klage wegen Beleidigung der öffentlichen Sittlichkeit in 
ſeiner früheren Stellung als Schullehrer verdankt) ſein 
eigenes Vaterland kompromittirt. Wir halten dafür, 
jagt die „Germania“, es ſollte jeder brave Deutſche 
dazu mitwirken und beitragen, dieſes polizeiliche Verfah⸗ 
ren gegen die bedauernswürdigen Koloniſten und gegen 
ihre noch bedauernswürdigeren Weiber und Kinder einer 
hohen Kaiſerlichen Regierung zur Kenntniß zu bringen. 

— Die Regengüſſe der vergangenen Woche haben 
in vielen Gegenden bedenkliche Hochfluthen zur Folge 
gehabt. So berichtet man aus Hameln vom 15. Fe⸗ 
bruar, daß daſelbſt die Ehefrau des Ziegelmeiſters Rit⸗ 
terbuſch, welche zu Wagen nach Rumbeck fahren wollte, 
in der Nähe von Heſſen-Oldendorf durch das Hochwaſſer 
mit dem Brette, auf dem ſie ſaß, in die Höhe gehoben 
und in die Fluthen getrieben wurde. Nachdem ſie 2 
Stunden lang in qualvoller Todesangſt im Strome weg- 


Minister des Innern Graf F Der keit war der Pate während 90 8 3 acht 
Wunſch, den die Regierung gehabt hat, als fie den Tage auf ein Minimum von ca. 250 Ctr. beſchräukt und 
Garten 0 0 im Intereſſe der be⸗ . 1 un Bü erg Bade 

; J N wolle itte der Vierziger Thaler, weiche von einem - 
treffenden Landestheile, als im Intereſſe der Regierung. niſchen Fabrikanten iR wurden, zur. Hälfte au 
Ich bin den Herren Referenten für den Vermittelungs- feinen polniſchen Einſchüren von 58—63 , welche von 
vorſchlag dankbar, aber ich kann die Bedenken nicht Tuchmachern ane der Umgegend gekauft worden find. 
unterdrücken, die gegen den Vorſchlag der Referenten Die Preiſe zeigten keine Veränderung. N 
bei mir auftauchen und ich glaube, daß dieſer Vor⸗ Schiffsberichte. 
ſchlag Ausſicht auf Annahme im andern Hauje Swinemünde, 19. Februar. Angekommene Schiffe: 
nicht hat. Deshalb glaube ich, iſt die Annahme der Helene (SD), Damlos von Kiel 
Regierungevorlage empfehlenswerth. Die Beſchlüſſe die⸗ Börfen: Berichte. 
ſes Hauſes haben den Zweck, der künftigen Umbildung Berlin, 20 Februar. Weizen leco unverändert, 
der provinzialſtändiſchen Vertretungen kein Hinderniß ent- Termine behauptet. Für Roggen⸗Termine beſtand bei 


4 18 Begiun des Geſchäfts eine feſte Haltung, Käufer mußten 
gegenzuſeßen; ein ſolches Hinderniß Tann auch in der re etwas höhere Preiſe anlegen. Nachdem die dringendst 


Annahme der Regierungsvorlage nicht gefunden werden. | Kaufluſt Befriedigung gefunden, wurde die Stimmung 
Die Beſtände der Dotationsfonds ſind den einzelnen ruhiger und — die 2 feen gegen — — wenig 
Provinzialſtänden jetzt durch die Königliche Verordnung verandert. Disponible Waare begegnete hleppendem 
überiviejen, welche Gefegesfraft hat und fie benutzen | What. Hafer zur Stelle zut zu placireu. Termine 


- preishaltend. 
dieſe Fonds mit vollem Rechte Nun meine ich. daß, ’ Rüdol feſt und vereinzelt höher bezahlt, ſchließt 
wie man auch hinterher die Provinzialſtände organſſiren matter, ro in 1 en In 3 war 
möge, dadurch unmöglich die Frage, was aus dieſen der Handel ſebr Mill, geſtrige Preiſe haben ſich im Ganzen 
5 ; f ſenli iemlich gut behauptet. Ge’. 10,000 Dirt, 
Fonds werden ſoll, erledigt ſein fann. Eine geſeßliche 3 Weizen loco 63-73 f per 2100 Pfd. nah Duos 
Regelung muß unter allen Umftänden eintreten. Die; lität, feiner weißer poln. 71 „ bez, per April - Mai 
Befürchtung, daß die jetzige Vertretung irgend ein Recht 62½ Br., Mau- Juni 63 As Br., Juni-Juli 64 
auf dieſe Fonds geltend machen könnte, kann ich nicht TE Br, Ba 1 > 1 
theilen; nur die wirkliche, zu Recht beſtehende Vertre⸗ 5 a 675 Marz am Pib. 127 25 
tung kann diejenige fein, welche die Verfügung und die April⸗Mu 50%, 1, gr Mat Hunt 500% 5 
Benutzung der Fonds hat. 80 bey ee 12 — 51, % bez., Juli⸗Auguſt 
Abg. v. Hoverbeck empfiehlt den Antrag des 500% "ar a . bez. 1 5 

Referenten, obgleich er zugeſteht, daß es ihm nicht leicht „, Begeumehl Me i — . j Ri N 52 * 
werde. Er wolle jedoch nur, daß keine privatrechtlicen | Nr n., 397 . Noggenmebf Nr. 0. u. 
Rechte für die jetzige Provinzial-Vertretung aus dieſem J. auf 3 per a — Fr 14½ He Gb., per 
Geſetze hergeleitet werden können und dies werde durch Februar März 3 14½% Sr Br., April Mai 3 9% 
die Anträge des Referenten verhindert. Wenn dieſe „ e A 15 
Aenderung dem Herrenhauſe jo bedenklich ſei, „ 87%, og, und fit, 43—55 Mg ver 1750 Pf.. 
den Geſetzentwurf deshalb ablehne, dann möge es dire 5 AL ar 2. KL, = 153 5 8 

lehnung vo e verantworten. bez, fein poln. 33½ „ bez, per Februar 32 25 
nne Februar⸗März 31½ c Br, April⸗Mai 31 9% bez., 


8 
0. 


ſelben zu veranlaſſen, auf welches Begehren das Richter⸗ 
kollegium auch eingeht. 

Schließlich werden noch die beiden Angeklagten 
Stankovich und Triflovich befragt, ob fie noch etwas 
zu ihrer Vertheidigung anzuführen hätten. 

Triftovich ſpricht ſich dahin aus, daß, wenn er 
ſich ſchuldig gewußt hätte, er Gelegenheit gehabt haben 
würde, ſich in ein anderes Land zu flüchten, wo poli⸗ 
litiſche Uebertreter nicht verfolgt werden, z. B. nach 
Amerika. 

Stankovich macht geltend, daß die Verſchworenen 
die That aus Privatıache verübt haben, dem einen war 
ein ſchreiendes Unrecht geſchehen, der andere wurde eines 


getrieben war, wurde ſie bei dem Dorfe Gr.-Wieden 
glücklich gerettet. 

— Vom 16. d. M. wird aus Bejangon tele- 
graphirt: „Dieſen Morgen um 5 Uhr iſt im Zuge 
205, der von Diſon nach Belfort gebt, ein Zahlmei⸗ 
ſter der Kompagnie, der ſich allein in einem Wagen 
zweiter Klaſſe befand, plötzlich, als der Zug von Dan- 
nemarie abging, von zwei Individuen angegriffen wor⸗ 
den, die durch die Thür rechts eindrangen und die den 
Zahlmeiſtek aus dem Wagen warfen, um ſich der 
Summe von 28,000 Fr., die er bei ſich führte, zu 
bemächtigen. Der Zahlmeiſter, Herr Marielle, iſt ver- 


Abg. v. Patow empfiehlt die Regierungs-Vorlage, 
die Abgg. v. Kardorff, Scharnweber und Graf Schwe⸗ 


rin die Anträge der Referenten, die demnächſt ebenſo 57 


wie der Geſetzentwurf im Ganzen vom Hauſe mit ſehr 
großer Maſorität angenommen werden. 

Es erfolgen bierauf die ferneren Abſtimmungen 
über den $. 14 des Indigenatsgeſetzes und die dazu 
geſtellten bereits früher mitgetheilten Amendements der 
Abgg. Richter (Königsberg) und v. Bötticher. Die 
Amendements werden angenommen uod ebenſo das Geſetz 
im Ganzen. (Schluß folgt.) 

Meneſte Nachrichten. 

Karlsruhe, 20. Februar. Ueber das Be⸗ 


Mai-⸗Juni 31½ % Gd. 3 
Erbſen, Kechrnart 60 70 , utterwagre 53 bi 


Winterraps 79-83 % 
Winterrübſen 78 —82 % 
Rüböl loco 9%, % Br., pr. Februar u. Februar 
März 91, 3% Gd., April⸗Mai 95, ½, 19% . bez., 
Mai⸗Juni 9%, , Sept.-Okt. 10%, Yan, 1 3% bez. 
Petroleum loco 71½ „ Br, pr. Februar 74 
Br., Febr.⸗März 77 % Br., April⸗Mai 72 9 bez · 
Spiritus loco ohne Faß 14% 4 bez., pr. Febr. 
u. Febr.-März 15 % Gd, April - Mai 15%, % . 
bez. u. Br., ½ Gd, Mai⸗Juni 15%,, 23 4 bez., per 
Juni - Juli 1594 7% bez, Juli - Auguſt 16 bez 
Auguſt⸗Septbr. 16½ t bez. 
onds- und Altien-Börfe. Die Börfe war 


raubt. 


Verbrechens wegen ſeiner Freiheit auf 20 Jahre be- 
Gegen ihn (Stankovich) habe man die be- 
laſtenden Ausſagen in Serbien machen laſſen, well man 
ihm von der Zeit ber feindlich iſt, wo er die Zer⸗ 
ſprengung der Skuptſchtina verhindert habe; dies geſchah 
damals, als Fürſt Alexander gezwungen wurde, dem 
Throne zu entſagen. 

Wie will man mich der Theilnahme an dem Morde 
beſchuldigen, ruft er aus, da ich doch zur entſcheidenden 
Zeit gar nicht in Serbien war. Eher möchte ich noch 


behaupten, daß Garaſchanin von dem Mordanſchlag führt, als er plötzlich ſeine 
denn, ftatt ſeinem Sohne, welcher in Be- ſich fpäter nur jo viel erinnerte, 
gleitung des Fürſten angefallen wurde, zu Hülfe zu in jeinen Armen aufgefangen hatte. 


gewußt habe, 


wundet.“ 

Frankfurt a. O. Als am 17. d. M. Vor⸗ 
mittags ein Kaufmann aus Deßau, welcher ſich hier 
zur Meſſe Geſchäfte halber aufgehalten hatte, ſich auf 
dem Wege nach dem Bahnhof befand, geſellte ſich ein 
anſtändig gelleideteter Herr zu ihm, welcher angeblich 
ebenfalls den nächſten Eiſenbahnzug benutzen wollte. 
Im Verlauf der angeknüpften Unterhaltung offerirte der 
Fremde dem Kaufmann eine Priſe, welche dieſer arglos 
annahm. Kaum hatte derſelbe ſie jedoch zur Naſe ge- 
Sinne ſchwinden fühlte und 
daß ſein Begleiter ihn 


Als er wieder zu get auf 145,090,970 Lire feſiſtelt 


ſehr matt, die theilweiſe feſteren Pariſer Courſe wirkten 
nicht, weil aus Wien flaue Morgen-Courſe vorlagen. 


Wetter vom 20. Februar 1869, 


finden des ſeit einigen Tagen erkrankten Großherzogs 
von Baden veröffentlicht die „Karlsr. Ztg.“ folgendes 
Bulletin: Der Großherzog iſt an einer entzündlichen 


Reizung des Bauchfells erkranlt, welche ſich auf die Im Weiten: Im Oſten: 
rechte Seite des ie beſchränkt. Die örtlichen 3 2 > Bus: : 35 1 ne 
und allgemeinen Krankheitserſcheinungen halten ſich inner- ze 5 4, „N Menel A 23 „„ W 
halb mäßiger Grenzen. Fate 0% % W Riga 2 
Florenz, 19. Februar. In der Deputirten- | Münfter- - 3, %% W Petersburg —, — 
tammer wurde heute die Debatte über das Budget des Beplin --* a 8 5 e re 
Kriegsminiſteriums für 1869 eröffnet: Die Regierung rn. Süden: Shrifianf. x %% On 
acceptirte den Bericht des Ausſchußes, welcher das Bud⸗ Breslan : 34°, W Stodbolm — 5, „, NR 7 
S Haparanda 14,4 RO 


und dadurch den Natibor . 05°, 


VIEH eee LEEREN. 


Prioritäts - 


Vreußiſche Fonds. | 


AFrende sende 


wenbuftrie⸗piere 


Wiſenbahn⸗Actien. Coligationen. | Prioritäts - Obligationen. 

Ptettende pes 1667. fl. Aachen⸗Düſſelder 31% & Hagdeb.-Wittens 18 | 6614 f Freiwillige Anleihe 4 7 4 Sadiſche Ante be 18880440, 88% © 7 Dis esd pre werlaf. 
ben⸗Maſtricht 439 5 do. 1. En. | 31, 2 ds. 41 91½% 8 aats-Ameibe 185 5 11027, 63 Wadiſche Präm.⸗Anl. Fi 1044, bz 1 91% 4153 © 
angsftel 5 4 107 83 do. IH, Em 88 Iieberichl,eMtärt I. 4 86 8 Staate lets w.. 4% Bi - 5 f. Lc I] 321, 8 8 4s 125% & 
2 Rerdam-Ptotterb. 57½4 94. 63 Aachen ⸗Maſtricht 41 78 © br II. 43 83 bz do. dr 4 7 dz Scieriſche Prämn.-Anl. 4 107 bz — 44 — 8 

giſch⸗Märkiſche 74 1281, oz do. II. Em. 5 84 do. cv. I. II. 4 | 86 8 Staats- Schuldſcheite 3, 24 bz [Bair. St.⸗Anl. 1559 41 95% bz — 6 1 — 
Ber bag 155% bp | Bereiſch⸗Märkiſche I. 4 94% 5 do. III. 4 82 8 Staats- Präm.-Anl. 312% 6 Orannſchw. Ant. 188805 10% @ 6% 4 or, @ 
Verlin⸗Obrlis St. | — 476%, 65 do. I. 41 92%, C | be. IV. 4 — 8 Karbeſſiſche Loe. || 56, 53 |Deflauer Präm.-Aul 183 96% G 53, 14 170% 8 
do; Stamm-Brior.| — 5 Sai, @ do. III. 31 77 ½ 64 Niederſchl. Zweigb. O. 5 | 98 ® |. u. Schub 31 79% 9 [Hamb. Pr.-Anl. 186618 44 3 Coburg, 4 (484 bz 
Ferlin⸗ Hamburg 9 158% 65 | do. Lit. B. 4 77%, 63 Oberſchleſiſche 4 — 6 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102 ¼ 65 |Rübeder Präm.-Mut. 33 47%, & Dann 5½% je 10% © 
Lerl.⸗Potsd. Magt 16 4 182 5 do. IV. 4 90 bz | do. B. 1 = dn. 95½ by Söchſiſche Anleihe 5 105 ¼ bz Darmſtad:, Tret 65 10 ½ K 
. 8 4 181 x bo. V. 41 83% © | be. 0. 4 — db do. 31 75% bz Schwediſche Looſe —- VE Zettel 5 19772 8 
Döbm, Weſtbahn 5 5 77 & bz do. VI. 43 86 55 do. D. 483% © Börſenhaus-Auleih- 10172 63 Oeſterr. Metallignes 5 O0 3½ C 
Sresl.-Schw.⸗Freib. 8 4 12% bz do. Duff.⸗Eld. I. 4 81% b | do. E. 31 75 bz Kur. n. N. Pfanddr 134] 75% b Natienal-Anl (5 5 163 4 
Fries Reiſſe 557 4 93% N do. do. II. 41 87%, © do. F. 41 8914 B do. nene 4 85 CE 1854er Looſe 4 4 84½% G 
n⸗Minden . 81504 118, a do. Dort.⸗Soeſt 14 | 81%, [ do. d. 41 88% 5 Oftpreuß. Blonde. 3j 75% @ | FFredit-Leoſe I 4 1895 B 
Ceſcl⸗Oderd. (Wilhb.) 4.4 114½ b) | de, do. 1.43 89 8 Oeſter .-Franzöſiſch 3 276 b de. 4 83 G - 1860er Looſe 5 5 130% bz 
5. Stamm- Prior EVALH il, bz Berlin⸗Auhalt 4 91¼ a neue 3 270 Di do. 4 89% bz 186er Losſe— 4 21½ 65 
n 5; 18: en. 4 949, 65 [üfeinifge 4 88 © pommersche Bands: 2 28% e L - 1964er SB-A. 5 4 5 8 
Sali. Lubwigsb 91,15 90. 63 do. Lit.B, 4 23 bz v. v. St. gar. 31 78% © do. neue 4 85% 63 (Italieniſche Anleib⸗ 5 4 311% & 
bau-Zittau 9 4 57%, 64 |Berlin-Hamb. I. Em 4 88% ] do. III. Em. 58/60 44 0 bz Poſenſche Pfaudbr. 4 84½ ® Ruff.-eugl. Anl. 1882/5 | 86%, bz ö 4 97 8 
Moreigebafeg de 93414 154, do. II. Em.4 85%, 6 do. 1862 41 90 bz do. nene 3 — 6 Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 |5 121 dz Hutten⸗ N 5 112½ & 
Magdeburg⸗Halberf. 134 139% ir Berl.-P.-Magd. A. B. 4 86% & | do. d. St. gar. 41 96% C] do. nene 4 — SI m 1886 5 120 1 [Orpeth. O. Habe) 117% [6 105. 65 
Magdeßurz⸗Leipzis 18 4 1, @ | be. G. 4 8414 @ |ftein-Rabe-Babn 4 919 & Sächſiſche Pants: |4 | 82%, Di Ruff.-poln. Sch.-O5l. 458 B Ars Pr. pet | dia Ti + 
do. do. B. 4, 4 8275 63 Berlin- Stett. I. Em 4 — t | be. . u 4 91% & Schleſiſche Pfandör 3j — 6 [Part. Obl. 500 „ 4 96% G |Rönigeberg | 614, 4 109% © 
Paingeubtwigehafen 8% 4 133% bz 5, II. Em 4 82 B Mosko⸗Riaſau 5 | 87% E do. Lit. A 4| — — [Amerikaner 6 83% 65 Leipzig, Erebit 6 1 114% * 
5 2½⁰4 74 bz do. DI. Em. 4 82 8 [Riäſan⸗Kozlow 5 82% 8 do. 31 — Wechfel Cours Luxemburg 1½% 4 106% & 
3 489 8 do. IV. Ein. 4 93 05, Ruhrort⸗Cref. K. 6.4 — © |Wefipreuf. Pfauddr. 31 72% 8 echſel⸗Conrs. . 4 4 90 B 
Aizberſchl.⸗Märkiſche 5 4 881 D Breslau⸗Freiburg 41 — bie do. u. 4 br & de. 482 bz lAmſterdam ku 24142 53 Meiningen ürelü- 1 4 105 5 
Fiederſchl. Zweigb. 3% 4 | 83% & Cölu⸗Crefeld 41 — 38 de. III. 4 88 8 do. nene 4] 88 ½ bz | do. 2 Mon 2 1418, 55 Minerva Berg. - 5 551, bz 
Lerbbahr, Frd.⸗Wilh. wa, 4 | 771, bz | Cölm-Minden 41 3514 B. Schleswigſche 4 89% © do. neueſteag 82 6 [Hamburg kur: 24 151%, 5 Nolban, Tredit - 0 42 
Oberſchl. Lit. A. n. O. 187 31176˙ 5 bo. II. Em. 5 101% (Stargarb⸗Poſen 4 — 8 Kur- u. Neum. Reutbr. 4 co, bz do. 2 Mon 21150 % bz Norddeutſche 7½ 4 127% © 
na Lit. B. ie 12% | 160, bz do. do. 1 8276 do. II. 4 — E Pommerſch⸗ 38% d endon 3 Men. 26 28%, bz. Oeſterreſch, Kredit 7% 15 i187 hr 
Deſtr.⸗Franz Staatsb. 83/415 176% bz bo. III. Em. 45 81 74 bz do. . III. 89 & HPoſenſche 4 | 86% 6, Paris 2 Mon. 21 81%, bz Bbdntr — 366 175 © 
en Taruewtg 7 „ 8 do. de. 4135 b Südöſterr. Staster. 3 234 bz l 4 | 87%, bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 | 23%, 65 Poſen 8 4 10 8 
Rbermefche 1711 114% bz bo. IV. Em. 4 8130 Thüringer 487 8 eſtphäliſch⸗Ndetn. 4 | 91% 54 do. do. 2 Mon. 4 82% b [preuß. Bank- Autbeile 874. 44/1473, bz 
„. Stamm-Prier, %% e, b do. ae | 81% E m m 4 86 © |iSächfide 4 | 9045 8 Angsbug 2 Mon. 4 |56 26 @ Ritter best. Bein | 7% 4.4 8 
bela⸗Nahe, Bahn 0 4 297 bz | Coſel⸗Oderb. (Wilhb. 4 82 B do. IV. Em. 41 941, & I Schleſiſche 41 88%, bz Leipzig 8 Tage 4 | 99%, @ Koſtocken . 165, [6 114 55 
Fun Eiſenbahn an 57 92736 do. III. zm 4 88 8 Gold und Papiergeld do. 4 99%, G Sächſiſch⸗ 14 119% & 
Stargard⸗Poſen 9 41.98% 6 do. IV. Em. 41/86 8 „FSF na ara a. M 2 N. 57286 eſiſcher Gaube. 1% 4 12 & 
öfter. Bahnen 62415 1128", ö | Galiz. Ludwigsbahn 5 821, & [Fr. Btu. m. R. 3884 b Dollars 112 E Golbtreuen b 9% & betersburg 3 Wochen 6] 21%, 5 Thü ingen 4 478 8 
Ehheinger 81,14 136% bz Lem 5 5 66 6 | do. ohne R. 99 b Napoleons 5 12½ C Hold p. Zuupf. 466 ½% bz do. 3 Mon. 61 90% bz Bereins⸗B. Hamb.) 8% 4 112% 8 
iaripans@bten 81415 | 59 5 f Magbeb.⸗Halberſtadt 41 93%, C Oeſt. Nt. öſt. W. 83 ¼ ba Louied or — 64 Er 1131160 Warſchan 8 Tagt 6 82 bz Firat 4½% a | 86% & 
de. 1 89°, 6 |Rufl. Bankn. 182%, bz Sovereign 6 24 dz Silwr 8 25 E Bremen 8 Tage 311110 % bz At. (Schu 7 4104 @ 
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Verlobt: Fräul. Eliſe Schuppenhauer mit dem Poſt⸗ 
Sekretair Herrn 
Frl. J. Labahn mit Herru 

R Abrenfee). — 

Derehelicht:: Herr 
Hoppe (Stralſund). 
eboren: Ein Sohn: Herrn 
— Eine Tochter: Herrn Emil Palmie (Stettin). — 
Herrn Louis Aſch (Stettin). 

Geſtorben: Herr Charles de Lafrémoire (Stettin). — 
Herr Guſtav v. Friedrichs (Giſtow b. Greifswald). — 
Herr Heinrich Dittrich (Stargard). 
(Pelſin). — Herr Friedrich 
Wilhelmine Zech geb. Lange 
Wimmer geb. ruyt (Grabow). — 
geb. Weichert (Helmshagen) 
Herrn Otto (Zeinicke). — To 

Schröder (Stettin). 


Stadldcrordnefcu-Verfammlug. 


Am Dienſtag, den 23. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 


W 


Wahl ſechs unbeſoldeter Stadträthe. 
Neubau des Rathbauſes; — den, 
die Lehrerfortbildungsanſtalt; 
koſten für Handarbeitunterricht in der Schule au Fort- 
Preußen; 
die En tlaſſung und 
4. Bezirk — und 
deren Stellvertreter für 
— Neuwahl der Schiedsmänner für den 4, 


Auſſte lung eines eiſernen Gitters an der 
Mittheilung eines 
Communal⸗ Abgaben 

Berichts der Kinderheil- und Diakoniſſen⸗Anſtalt.— Gr 
nehmigung des Receſſes betreffend die 
Compatenats über das hleſige Gymnaſium; 
Auseinanderſetzungsreceſſes, betr. 
Straßen ꝛc. auf der Silberwieſe. 


Ein Unterſtützungsgeſuch. — Bewilligung von Remu⸗ 
nerationen. . 


Eine Vorverſammlung zur Vorwahl 6 unbeſoldeter Stadt⸗ 
räthe findet 


in unſerem Sitzungs⸗Saale ftatt. 
Stettin, den 20. Februar 1869. 


e BR ON.. nn. 
Termine vom 22. bis inel. 27. Februar. 


23. 


24. K 
25. K 


26. K 


27. 


27. 


22. 
22. 


Familien⸗Nachrichten. 
Heinrich Ruſchhaupt (Stargard). — 
H. Bartels (Greifswald — 


C. A. Schmidt mit Fräul. E. C. 
C. Fibelkorn (Lab es). 


— Herr Barlow 
Witt (Anklam). — Frau 
(Stettin). — Frau Marie 
Frau Helene Blandow 
— Sohn Walter des 
chter Eliſabeth des Herrn 


Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. 
— Vorlage den 
Einrichtungsplan für 
— Bewilligung von Mehr⸗ 


— den Verkauf alter Feuerlöſch-Utenſilien; — 
Neuwahl eines Armenpflegers im 
die Wabl der Bezirksvorſteber und 
die neuen Ortsbezirke betreffend. 
7, 15, 16. 
— Ein Geſuch, betrifft die 
Johannis ⸗Kirche. 
Erkenntniſſes, — des Reſultats der 
Einſchätzung pro 1869 und eines 


18. und 19. Bezirk. 


Auflöfung des 
— desgl. eines 
die Regulirung der 


Nichtöffentliche Sitzung. 


den 22. d. Mts., 
ds 6 Uhr, 


am Montag, 


Aben 
Saunier. 


In Subhaſtationusſachen: 
Kr.⸗Ger. Greifswald. Das dem Müblen. und Ma- 
ſchinenbauer Chriſt. Beuge daſelbſt gehörige Gründſtück. 
r. Ger. Bergen. Das dem Schneidermeifter Heiden 
reich gehörige, au der Raddasſtraße daſelbſt belegene 
Wobnbaus nebſt Zubehör. . 
er.⸗Ger.⸗Comm. Barth. Das zum Nachlaß des Schiffs. 
zimmermanns Kramer gehörige, zu Zingft sub Nr. 60 
belegene bilde Wobuhaus nebſt Gartenland. 
Kr.-Ger.-Comm Wolgast. Neuer Termin zum Ver⸗ 
kaufe des den Zimmer meiſter Peter ſchen Erben ge⸗ 
hörigen, in der Bauwiek sub Nr. 67 belegenen, auf 
2150 ‚4 taxirten Grundſtücks. 
Kr.-⸗Ger. Colberg. Das den Erben der verw. Zimmer⸗ 
geſelle Ehrbardt gehörige, in der Klausſtraße sub 
Nr 337 belegene Wohnhaus nebſt Stall, axirt 
662 % 10 Ir: 5 
Kr.-Ger. Stralſund. Das dem Gaſtwirth Elbert ge⸗ 
hörige, in der Böticherſtraße sub Littr. B Nr. 78 
belegene Haus nebſt Zubehör. 

In Concursſachen: 

Kr.-Ger. Stargard. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. das Kaufmanns Felir Haaſe daſelbſt. 
Kr.-Ger -Depu . Pyritz. Zweiter Anmeldetermin im 
Konk. über das Berm, des Brennereibeſitzers Louis 


Buchuer daſelbſt. 


23. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 


über das Verm. des Schuhmachers Carl Aug. Ferd. 


FR 


Jokobſohn zu Lanzig. 

Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Louis Jacoby daſelbſt. 

. Kr.⸗Ger.⸗Deput. Pyritz. Zweiter Prüfungstermin im 
Konk. über das Verm. des Brennereibeſitzers Louis 
Buchner daſelbſt. 

Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
a das Verm. des Kaufmanns Adolph Schleſinger 
ier. 0 

Kr. Ger. Demmin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Alexander Carl 
Martin Kagelmacher zu Treptow a. T 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der zum Bau des Militär Caſinos in der 
Lindenſtraße und zu den Feſtungsbauten hierſelbſt erfor⸗ 
derlichen 

ca. 300,000 Stück blaßgelben Verblendungsſteinen, 

„800,000 Stück gewöhnlichen Mauerſteine, 

16.000 Kubikfuß gelöſchten Rüdersdorfer Kalk, 

500 Schachtruthen reinen ſcharſen Gruben⸗Mauer⸗ 

ſand und 

die Lieferung des Bedarfs an bearbeiteten Granitſteinen, 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. Offerten 
ſind verſiegelt nit entſprechender Aufſchrift des baldigſten 
und ſpäteſtens bis zum 27. d. M., Vormittags 10 Uhr 

im Fortifikations- Bureau, Roſengarten Nr. 25 und 26, 
abzugeben, woſeleſt von heute ab die Lieferungs⸗Bedin⸗ 

ungen während der Dienfiftunden zur Einſicht bereit 

ie gen. Dieſelben können auf das ganze Quautum oder 
auf einen Theil deſſelben gerichtet fein. 
Stettin, den 15. Februar 1869. 


Königliche Fortifikation. 


Außerordentliche 

Gencrel⸗Berſammlung der 

I. Feige'ſchen Sterbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft 8 


Die Lieferung von: 

5 Perſonenwagen III. Klaſſe obne Bremſen, 
5 dergleichen mit Bremſen, 

45 bedeckten Güterwagen ohne Bremſen, 

25 dergleichen mit Bremſen, 

20 Viehwagen mit Bremſeu, 

4 offenen 8-rädrigen Güterwagen, 

8 offenen 6-rädrigen Güterwagen, 

20 offenen 4⸗rädrigen Güterwagen ohne Bremſen, 

10 dergleichen mit Bremſen, 

35 offenen 4-rädrigen Kohlenwagen ohne Bremſen, und 

1 dergleichen mit Breu ſen, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden. 

Die Lieſerungsbedingungen und Zeichnungen ſind bei 
unſerm Obermaſchinenmeiſter Welkner zu Paderborn, 
ſowie in unſerm Central-⸗Bureau zu Münſter einzuſehen, 
auch von dem Bureau » Vorſteher, Eiſenbahn⸗ Sekretair 
Meyer bierſelbſt, unter genauer Bezeichnung der bezüg⸗ 
lichen Wagengattungen, gegen Erſtattung der Kopialien, 
zu beziehen. 

Offerten find verſtegelt und mit der Aufſchrift: 


Submiſſion auf Lieferung von Perjonen- 
und Güterwagen“ 

bis zu dem am 5. März er., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerm Central- Bureau hier anſtehenden Termin, in 

welchem dieſelben in Gezenwart der erſchienenen Sub⸗ 

mittenten werden eröffnet werden, portofrei an uns ein⸗ 


zuſenden. 
Ahfaäuſter, den 12. Februar 1869. k 
Königliche Direktion 


der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 


Aufforderung 
am Sonntag, den 28. Februar d. J., all unſere Mitbürger. 


im Höôt Aab e 80 Die Aufnahme, welche die Mädchenherberge 
m H Sr 19 2 © Ar ug Erneſtinenhof beim Publikum gefunden, hat dar⸗ 
r. 19 parterre links. gethan, daß dieſelbe einem wirklichen Bedürf- 
1 RN: niſſe abgeholfen hat. Jedoch nur nach einer 
2. Berichterſtattung und Beſchluß über Abänderung Seite hin. Die Anſtalt kann ihrer Beſtimmung 
der Statuten. gemäß nur für das Fortkommen und Wohl. 
1 8 Keen 8 3 5 geſunder, arbeitsfähiger Dienſtmädchen Sorge 
ihre Bewerbungsgeſuche dem Vor anpsmitgfiede, Zimmer” tragen; ein größeres und dringenderes Be⸗ 
ln Neidt, Wallſtraße Nr. 27, bis zum 23. Februar vünfniß noch ih — aber, daß für = kranken 
einreichen. 

f de. Es iſt da⸗ 

De d geſorgt und ihnen geholfen wer 5 
= De r Vorſtan ber der Plan gefaßt worden, mit der Mädchen⸗ 
3 Na 155 2 1 herberge ein Krankenhaus Bethanien 
uf Verfügung nigl. Kreis⸗Gerichts done — zu verbinden, und dem Plane iſt die Aus⸗ 

25. Februar, Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts -f; RR 5 
l die binnen Pfaneleiber Cohn Zehden ſeit führung ſo weit gefolgt, daß dazu, nicht . 
6 Mo aten und länger verfallenen Pfänder deſtehend in in unmittelbaren Anſchluß an Erneſtinenhof ein 
Up ere un 9% n ler günſtig belegenes Grundſtück von 12 Morgen 
am 26. Februar cr. um zuer, mer dont un erworben, ſondern auf demſelben auch ein 
Möbel, Kleidun eſtücke, Waſche, Betten, Haus- und Krankenhaus im Rohbau bereits vollendet und 
deſſen innerer Ausbau für den bevorſtehenden 
Sommer geſichert iſt. Daſſelbe iſt nach dem 


Küchengeräth 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. 


aui. von einem 1 88 rg 
von dem rektor der Königl. Charitee in 
Pommerſches Muſcum. Berlin, Geh.-Rath Dr. Ense geprüften und 


Sammlungen: offen jed Mittw. Nm. 24 U. und 
jed. Sonnt. Vorm. 11-1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wo 


als muſtergültig anerkannten Plane erbaut, 
Heutag 6-9 U. Ab. und wird zunachſt fur Dienſtmad⸗ 


chen, 


Stände 24 Betten und daneben in einer be⸗ 


fache Gelegen 
freundliche G 
nahme Herr 

Frauenſtraße 20, 
für den gedachten 
Lotterie geſtattet worden, 
mer d J. ſtattfinden, und neben weiblichen 
Handarbeiten und Luxus artikeln namhafte Ge⸗ 
winne an praktiſch nützlichen Gegenſtänden 
für Haus 
Leinwandſachen bieten 
nun bitten wir ebenſo um freundliche Ueber» 
weiſung von zur Verlooſun 
Gegenſtan 
nahme von Looſen. 
legen wir darauf, 
mädchen unſerer Stadt, 
unſer Krankenhaus zu Gute kommen wird, 


aber auch für weibliche Kranke anderer 


Strebelow und 8 f 
Termin zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 5 = ſonderen Abtheilung 12 Zimmer für weib⸗ 
einen Akkord im Konk. über das Verm. des Material ⸗ N ii. liche Kranke aus den gebildeten Stan⸗ 
8 * So — 5 .. . ı ra den enthalten. Die ärztliche Leitung hat der 
„„Kr.⸗Ger.⸗Deput. Rüg⸗ e. Erſter Prüfungstermin praktiſche Arzt Herr Dr. Kugler hier⸗ 
im Konk. übe das Verm. des Handelsmanns Aron Bekanntmachung. ſelbſt kr übernehmen ſich bereit erklärt, für die 


Pflege hat uns die Kaiſerswerthet Diakoniſſen⸗ 
Anſtalt Schweſtern ihres 
Ausſicht geſtellt. 
wird, wie wir 
Herbſt dieſes 
hierzu nur no 
Einrichtung. 
Mitwirkung unſerer verehrte 
Mitbürgerinnen, vertr 
währter 
für ein Inſtitut, 
gege 
neration unſerer Stadt zu Gute kommen ſollen, 
uns keine Fehlbitte thun läßt. 


Mutlernhauſes in 
Die Eröffnung der Anſtalt 
beſtimmt annehmen dürfen, im 
Jahres erfolgen. Es bedarf 
ch der Beſchaffung der inneren 
Hierfür erbitten wir uns die 
n Mitbürger und 
auend, daß deren oft be⸗ 
Wohlthätigkeitsſinn und reges Intereſſe 
deſſen Früchte nicht nur der 
uwärtigen, ſondern auch der ſpäteren Ge⸗ 


Mitwirkung bieten wir eine drei⸗ 
heit. — Zunächß bitten wir um 
aben an Geld, zu deren An⸗ 
Kaufmann Paul Wolfram, 
bereit ift. — Sodann iſt uns 
Zweck die Veranſtaltung einer 
welche im Som⸗ 


Für ſolche 


und Wirthſchaft, insbeſondere an 
ſoll. Für dieſe Lotterie 


geeigneten 
en, wie 2 Ab: 
Beſonderen Werth 
daß gerade auch die Dienſt⸗ 
welchen hauptſächlich 


wenigſtens durch Abnahme von Looſen deſſen 


Zuſtandekommen fördern helfen. 


Zur Annahme von Gegenſtänden für die 
Verlooſung haben ſich bereit erklärt: 
Frau Kaufmann Bettenſtädt, Roſengarten 72 
Stadträthin Bock, Mönchenſtraße 36, 
Kaufmann Brauſe, Roßmarkt 6, 
Conſiſt⸗Räthin Küper, kl. Domſtraße 1. 
Doktor Kugler, am Roßmarkt 2. 
Ober⸗Präßdent v. Münchhauſen, i. Schloß, 
Bürgermeiiter Sternberg, Louiſenſtr. 21, 
Schulräthin Stiehl, große Ritterſtraße 7, 
Kaufmann Walther, Lindenſttaße 8, 
Kaufmann Weinreich, gr. Domſtraße 22. 


Looſe à 10 Sgr. ſind zu haben bei den vor⸗ 
genannten Damen und anßerdem in den Buch⸗ 
handlungen der Herren Dannenberg u. Dühr. 
Nagel und von der Nahmer, im Laden des 
Herrn L. Manaſſe, Langebrückſtraße, und im 
Comtoir des Herrn Kaufm. Wolfram, Frauen⸗ 
ſtraße 20. 

Stettin, im Februar 1869. 


Der Vorſtand der Mädcheu⸗ 
herberge „Erneſtinenhof“ 


“omservatoriwr der Musik. | EHRE. ae 


Montag, den 22. Februar, Abends 7 Uhr, 
im Caſinoſaale: 


Muſikaliſche Abendunterhaltung. 


Einlaßkarten ſind in den hieſigen Muſikalienhandlungen 
unentgeldlich zu haben. 


Das Direktorium. 


E. Thein manns von der k. k. Statthalt. autor. 


Handels⸗ Si) ule 


in Wien, Franziskanerplatz 5, 450 3. St. 

Separatunterricht in der einfachen und dop⸗ 
pelten Buchhaltung, in allen Zweigen des 
Rechnens, im Geſchäftsſtyl und in der Wechſelkunde. 
Bewerber um Anſtellungen in Bank- und Kredit⸗ 
Inftituten, bei Eifenbabn- u, Dampfſchiffſahrt⸗Ge⸗ 
ſellſchaften ie. werden für die Aſpirantenprüfung in 
kürzeſter Zeit vollfändig und gründlich gegen mäßi⸗ 
ges Honorar vorbereitet. 


——— — 
Mein fett ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes, 
in der beſten Gegend der Stadt gelegenes 


Kurz⸗Waaren⸗, Porzellan⸗ & 
Glas⸗ Geſchüft c., 


4 beabfichtige ich veränderungs halber zu 3 Zablungs⸗ 
fäbige Selbftfäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 
3 auf Haus und Waarenlager fe 


Rathenow, im Februar 1869. 
IH Alb. Schade. 


1 Maſtbaum, 
70“ lang, mittlere Stärke 21 Zoll, 
mehrere Stücke 50 — 60 lang, 18 Zoll mittlerer Durch⸗ 
meſſer, 3 Mühlenwe en, ſind in der Forſt zu Hohenholz 
bei Tantow zu verkaufen. 


Beſtes ſuͤßes 


Pflaumenmuß 
a 2½ und 2 H, pr. Pfd. 


Carl Gallert. 
Sophageſtelle 


i allen Sorten empftehlt billigſt 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 8. 


Anzeigen für Paſewalk. 

Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren ein Colonial 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben wird, i 
Umſtände halber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen 
Die Hypotbeken ſtehen feſt. 

Das Nabere iſt in der Ervebition dieſes Blattes, zu 
Paſewalk bei Herrn F. Gütsehow zu erfabren. 


Mein fran zöſiſches Billard mit Summi-Bande empfehle 
ich dem geehrten Publikum zur gefälliven Benutzung. 
IJ. Stahlkopf. 


offerirt 


\ a 
N 


Virtoria-Greme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Erfolges, be- 
feitint das von uns erfundene Schönheitsmittel Victoria 
Crême Pickel, Finnen, Flechten und Hautausſchläge jeder 
Art Die Anwendung dieſer unübertrefflichen Créme if 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſt unlich ſchnelle. 

Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich reellen Be 
ſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu vielen Nach 
abmungen Veranlaſſung geben, deshalb warnen wir das 
Publikum vor dergleichen Falſifikaten und bitten gefälligſ. 
darauf zu achten, daß jede echte Büchſe Victoria Er&m- 
geſiegelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter Schrift 
enthält. 

Geprüft und genehmigt von der Medicinalbehörde zu 
Leipzig. 

a . mit Gebrauchs⸗Anweiſung à 20 Sr. 


Lanprath & Schwartze, 


Var fümer i ie⸗ und Zoilettefeifenfabrifanten 
in Leipzig. 


Alleiniges Depot für Stettin bei 
Hermann Voss. 


Ehili-Safpeter- Abfälle zum Dün den, die 100 Pfand 
ineluſive Sack 1% „ — 50 bis 75 Pfd. pro Morgen 
mit der Saat eingeſtreut, liefert vorzügliche Reſultate an 
Körnern und Stroh. — Gleichzeitig empfeble ich mich 
für den Verkauf Einkauf und Beſorgungen aller Art am 


hieſtgen Platz. 
Ch. d' Heureuse in Berlin, 
Adalbertſtraße 61. 


Eiſenbahnſchienen 
und eiferne Träger zu Bauzwecken in allen 


ww und Höhen billigft bei 
iin. Dreyer, Breiteſtr. 20 


Brillen, Theater-, Jagd- nud 
a Neiſeglafer 

in unübertrefflicher Güte empfing zu ſehr billigen 
n die optiſche und mechanische Werkſtat 


Ernst Steger, 
Frauenſtraße 18. 


— 


Pre 
von 


Piano forte-Magazin 


von &. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13, am Ross markt. 


Reichhaltig aſſortirtes Cager von 


Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 


aus den bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Oassel, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


Volftändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein, W. Biese und J. L. Duysen in Berlin, 


Th. Stöcker in Berlin, 
Hof - Pianotorte - Fabrikanten, 


Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, 
©. Roeniseh in Dresden, J. G. Irmler in Leipzig. 

Merechlin in Brüssel, Ernst Irmler in Leipzig. 

Jacob Czapla in Wien, Mölting & Spangenberg‘ in Zeitz, 
Julius Grübner in Dresden, F. Dörner in Stuttgart. 

Carl Seheel in Cassel, C. Loekingen in Berlin, 

J. & FP. ‚ehiedmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. i. Stuttgart 


G. Schwechten und C. J. Quandt in Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 
ohne Nachzahlung ersetzt werden 

Wear. Sämmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
Auswärtige Bestellungen weıden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Se 
J 


Dus größte tod, = = 


a 5 und 514 


Hellrothe u. blaue“! Kartoffeln, 
a Metze 1 H 3 


Große Steinfohlen 11 


4 8 10 Hr: frei ins Haus empfiehlt 
©. Krüger, Lindenſtr. 24, Eingang Wilhelmſtr. 


Jagd⸗ Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmacher in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 
Einfache Jagd⸗Gewehre von 2%, M an. 
* . 0 52, at 
do. Damasg und Patent 10%, - 
Leſaucheux 5 2 22 . 
le Büͤchſen, Jugbgerätbe ber Art, empſieblt in 
großer Auswahl, bei 14 tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Offermann’s nn 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. 


Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgen reiches Ge⸗ 
heimniß. Franko⸗Adreſſen poste restante Halle a. S. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigengs⸗Gefuche. 

Auf dem Rittergute Schwerin bei Daber wird zum 
1 April d. J. ein Lebrling zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen ein angemeſſenes Lehrgeld vom Oberinſpektor 
Stellenhagen daſelbſt geſucht. 


Ein unverheiratbeter Diener, der als ſolcher bereits 
konditionirt bat und Atteſte feiner Brauchbarkeit und feines 
Wohlverhaltens beſitzt, findet zum 1. April auf dem 
Dominio Rollwitz bei Paſewalk einen Dienſt. 


ner. Ausserordentlieche ug 


WI F etzung!!! 
Hnsbaht der beiehtehen'nnd beten Bäder, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kup'erwerke, Belletriſtik ct!!! 


in neuen, tadelloſen, completen Exemplaren 
GE. zu "herabgeiegen Spottpreifen!!! ag 
Neuestes grosses Conversations- 
Lexikon des geſammten menſchl. Wiſſens, vollſtändi 
von A3, in großen ſtarken Lexikon⸗Oktobdn., nur 3 94 
Was berühmte Düsseldorfer Künstler- 
Album großes Pracht⸗Kupferwerk allererſten Ranges 
mit Text und den zahlreichen Kunſtbl. der bedeutendsten 
Düffelvorfer Künſtler (jedes Blatt ein Meiſterwerk) in pom⸗ 
pöſen Original- Prachteinbänden, Quart, nur 2½ . — 
1) Die Erde, das Meer und das Reieh 


der Luft, große populaire naturbiſtoriſche Prachtwerke 


in 2 großen Oktobdn. mit hundert. v. Abbild., 2) Ross 
mässier, aus der Heimath, populär-naturgeſchichtliches 
Prachtwerk, mit hunderten von Illuſtrationen, beide Werke 
zuſ., 2 % — Diehter-Album, großes, Heine, 
— Geibel — Lenau ꝛc., mit Goldſchnitt, nur 40 „ 
Ostindien, maleriſch⸗ hiſtoriſche Beſchreibung! dieſes 
höchſt interſſanten Erdtheils, groß Prachtwerk mit 24 
rachtſtablſt., ſtatt 4 , nur 40 Gr 1) Sehiller’s 
ſämmtl. Werke, Cotta'ſche Prachtausg., auf feinſtem Papier 
ſchöner großer Druck mit den berühmten . Kaul⸗ 
bachſchen Stahlſtichen. 2) Lessing’s Werke eleg. gebd. 
3) Wolfgang Mentzel, Sammlung über 500 
der beliebteſten vorzüglichſten Gedichte u. Volkslieder aller 
Nationen, 800 Seiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 3 
I) Der Ocean, ſeine Geheimniſſe und Wunder, groß 
populair naturbhiſtoriſches Prachtwerk, mit prachtv. Juſtr. 
eleg, nur 1% . euer grosser Hand- 
Atlas der zanzen Erde von Dr. Kiepert — 
Graff ꝛc. (Weimar, geographiſches Inſtitut), 4 Bſte Auf 
lage, in . 50 meiſterhaft ausgezeichneten ungemein 
deutlichen Karten, in größtem Imperial» Folio Format, 
eleg. und dauerhaft gebunden, nur 6 %! (Werth das 
Dreifache). — Neue Roman- Bibliothek, ent⸗ 
hält 22 vollſtändige neue Romane, von Sophie Schwarz 
- Höfer — Raabe — Willkomm — Alfred Meißner zc, 
efeg. zuſammen nur 2 5%! — Alhum von An- 
siehten der berühmteſten Städte ihrer Kirchen, Monu⸗ 
mente nud Kunſtwerke, auf 20 großen Kupfertafeln (feine 
Stablſt.) in Quart, in Iepe eleg. reich mit Gold verziertem 
Carton, nur 1%! — 1) Mysterien der 
Klöster von Neapel, oder Memoiren einer 
Benediktiner Nonne, mit Portrait, 2) Mormonen- 
sräuel. Enthüllungen aus dem Leben und Treiben 
der Mormonen, m. Illuſtrat., beide Werke nur 1½ Ar 
Dr. Menzel. Die Kunstwerke des Alter- 
thums. das Geſammtgebict der bildenden Kunſt, voll⸗ 
ſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der Malerei, 
Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen Perioden 
und Schulen der Kunſt, groß Prachtwerk in Quart, mit 
. 60 küntleriſch ausgeführten Stahlſtichen, eleg. 
gebunden nur 214 % Bibliothek der berübm- 
teſten Componiſten älteſter und neueſter Zeit, und Bio⸗ 
grapbien ꝛc., 26 Theile, mit 18 vorzüglich ausgeführten 
Original Portraite in feinften Stahlſtichen, nur 1 5%! 
Langbein’s jämmt!. bumor. Romane in 12 flarken 
Oktavbdn., mit 70 Stahlſtichen nur 3 l — B- 
bliothek der neueſten wichtigſten und intereffanteften 
Land- und Seereiſen durch alle 5 Welttheile, 12 große 
ſtarke Oktavbände mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen 
und Karten, ſtatt 30 nur 6 %! — Byron 
complet Works in five Volumes, mit feinften englüchen 
Stahlſtichen nur 45 Ar! — Casanovas Memeiren, 
in 17 Bon., gr. Oktav, mit ſämmtl. Illuſtrationen, nur 
7 1 1 Börne's ſämmtl. Werke, 12 Binde. 
2) Mendelssohm’s Leben und — rare Schriften, 
beide zuf. nur 2 % — Jugendzeltung die kelieb- 
teſten Erzählungen, Anekdoten, Räthſel ꝛc. enthaltend, über 
1000 gr. Lerikon-Ottavſeiten ftaıt, nur 1 9% Gaszner 
Universul-Lexikon der Tonkunst, vollſt. 
v. A- 3, ca. 1000 Lexikon-Oktapſeiten ſtark (das berütmtefta 
und nützlichſte Werk für alle Muſikfreunde) nur 2 =! 
I) Zschoecke's bumor. Novellen, in 3 Oktavbbn, die 
neueſte Auflage 3 Oktavbdu, 2) Humoristische 
Bilder-Albu, die gelungeſten Bilder, mit Text aus 
den berübmten Düſſeldorfer Monatsheften (Quart, beide 


15000 Thlr. ſollen in kleineren Poſten von 2 bis 3000 
Lee rr zur erſten Stelle auf Vauerböfe fortgegeben werden. 
Fr x ET Auskunft ertheilt 1 Kaufmann 

Bombe in Stettin, 
3 Nr. 3. 

4000 % mit WO . apſchliezen. dei 2,000 4a 
Feuerkaſſenwerth (abe ich gelegentlich auf 
mein Haus Breiteſtraße 2, und bitte Selbſt⸗ 
darleiher um gefällige Offerten. 

lh. Dreyer. 


Ganz vorzügliche 
Austern 


ſowie 


ſchwarze Muſcheln 


empfehlen in und außer dem a 


Gebr. Tessendorff, 


kl. Domſtraße 10. 


Stettiner Stadt⸗Thegter. 


Sonntag, den 21. Februar 1869. 
Turandot, Prinzefſin von China. 
Tragikomiſches Märchen von Goppi von Fredrich von 
Schiller. Muſik von Vincenz Lachner. 


“Freitag Abend, den 19 Februar, iſt in der Garderobe 
im Theater, 2. Rang links, ein brauner Ueberzieher ver⸗ 
tauſcht worden und bittet man, denſelben gegen den ſei⸗ 
nigen zurückzugeben in der Garderobe 2. Rang links. 


Polizei⸗Bericht. 
defunden. Am 9. d. 2 ein Erinnerungekreuz pro 
1864. Am 10. d. M. im Rathskeller Briefmarken im 
Werthe von 4 10 %, Am 11. d. M. auf der 
Laſtadie ein Schlüſſel und in der Spitzgaſſe 1 Manchette. 
Am 13. d. M. in der kl. Domſtraße 1 Portemonaie mit Geld. 
Ju der Nacht zum 1. Januar er., in der Breitenſtraße 
als muthmaßlich geſtoblen angehalten ein Sack Kartoffeln. 


Abgang und Ankunft 


zuſammen nur 2 % — Abenteuer des Lo- 
renzo de Porte (Seitenſtück zu Caſanovas, 1. 
Chateaubriant’s Memoiren, befte deutſche Aus⸗ 
gabe äußerſt intereſſantes Werk vollſt. in 8 Bon., (Schiller⸗ 
format), nur 40 % 1) Opern-Album, Sammlung 
von 59 der beliebteſten neueſten Opern⸗Melodien für das 
Pianoforte, ſehr elegant ausgeſtattet, Tanz-Albunm für 
1869, die neuesten beliebteſten Tanze für Pianoforte 
enth., beide zuſ. 2 %.! — Blank’s große vollſtändige 
Geographie und Geſchichte (anerkannt vortreffliches Werk), 
bis auf die neueſte Zeit, fortgeſetzt von Dr. Dieſterweg, 
in 3 großen ſtarken Lexikon-Oktavbänden, mit über hundert 
Abbild, nur 21, %, Dr. Heinrieh, Ratbgebe, 
aller Gecchlechtektantheiten und Schwächen, nebſt Heilung 
derſelben (verſiegelt), 1 ! — IIlustrirte My- 
thologie aller Völker der Erde. 10 Bde., 
mit ſehr vielen Stahlſt., nur 40 . Die Kalser- 
brüder, berühmter Hiſtoriſcher Roman in 4 ſtarken 
Oktavbänden, ſtatt 5 % nur 1%! — Hegel’s 

ausgewählte Werke, in 4 großen Oktavbdn., ſtatt 6 % 
nur 1½ % 1) Göthe’s Werke, Cotta'ſche Original- 
ausgabe, 12 Bde., 2) Körner’s ſämmtl. Werke, beſte 
vollſtändigſte Ausgabe, herausgegeben von Streckfuß, mit 
mit Portrait und Stahlſtichen, 3) das deutsche 
Volk, feine Sitten, Trasten und Gebräuche, groß 
Prachtwerk, 576 gr. Oktavſeiten Text, mit fehr vielen 
großen Coſtümbildern, eleg. alle 3 Wrrke zuſ. nur 4 . 
Eyron’s Werke, beſte deutſche Ausg. in 12 Bänden 
mit 12 Stahlſtichen, eleg, nur 1½ , — Jickel, 
Leben und Wirken Dr. Martin Luther’s, 3 Bde. 
(Schillerformat, Prachtausg. mit 22 feinſten Stahlſt. nur 
1 3%! — Dr. Wendt. Raſſiſches Leben (ſehr inte» 
reſſant), 3 gr. Oftavbnd,, nur 1 ½ — 1) Shake- 
speares ſämmtliche Werke, deutſch, mit den feinſten 
Stahlſt e ben, 12 Bde., in ſehr eleg. reich mit Gold ver⸗ 
zierten Einbänden, 2) die Jobsiade mit den be⸗ 
kannten . Illuſtrationen eleg, gebd. 3) Der 
Ehespiegel, Humoreske, alle 3 Werke zuſammen nur 
2 9% 24 Fr! — Löbes Landwirt ſchaſt, 700 große 
Oktavſeiten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 1 — 
Die Wiener Gemälde- Gallerien Belvedere 
— Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc.) großes bri lantes Pracht⸗ 
Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche (Kunſth. des 
‚öfter. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig erklärendem kunſt⸗ 
geſchichtli. ven Text von Perger, in Zgr. Quartdn., nur 
6 74 (Werth das Vierfache!) — Die Kunstschätze 
Venedigs Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher 
Malerei, mit den ſchönſten Pracht⸗Stahlſtichen dito, vom 
Lloyd in Trieſt, Text v. Pecht, Quart. do., nur 6 % 
— 1) Die leben Cardinaltu zenden, 4 Bde. 

mit Illuſtrationen, 2) Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe 
beiden äußerſt ſpannenden Romane haben n ganz Europa 
außerordentliches Aufſehen erregt) zuſ. 11, . — nur 
Kaltschmidt'a Srembmwörterbud) 1868, circa 20,000 
Wörter enthaltend, ) Sehmidts Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ca. 800 Oktapſeiten ſtark, 3) Die 
modernen Schriftsteller und Diehter 
den Auslandes (Lamartine — Bremer — Sand 
— Victor Hugo ꝛc), 14 Theile, mit den Original- Por⸗ 
traits in feinften Stahlſt, alle 3 Werke zuf. nur 45 Gr 


Bahnzüge. 

Abgang. 
nach Werlin: I. 6 U 30 N. Mo rg. II. 12 U. 15 M. 
Mittags. III. 3 u. 51 X. Nachm. (Courierzug) 

IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 6 Uu. 5 N. Bor. II. 9 U. 55 N 
Vorm. Auſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 25 Men. Bormittage (Courierzug). 
IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 u M. Abends. 
(Anſchluß uach Kreuz) vn 11 u 3 M. Abende. 
In Altdamm Bahubof ſchließen fit folgende Berfonen. 


Felerstunden Prachtkupferwerk mit den ſchönſten Poſten an: an Zug II. nach Pyrig uno Naugarb, 
Stahlſt, Farbendruckbildern, Holzschnitten ꝛc, nebſt Text an Zug IV. uach Gollnow, an Zug VI. nach Pöritz, 
der Be aeen Schriftfteller der Neuzeit, zwei Bände wer Se 118 Goiberg: 4 Ku 0. = 

* a r) — 1 7 * I. > . 
Hoch⸗Quart⸗Format, nur 48 Bibliothek I u. 36 Win Bormitiage (Gone ve). 


deutscher Classiker, 60 Bohn., mit den 


Portraits in Stahl ſtichen, zuſammen nur 1 ll! II. 5 U. 17 2 in. Nachta. 


nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 


werden bei Aufträgen von 5 an die be⸗ 8 1 ! 
Gratis kannten Zugaben beigefügt! bei i geößenen Be- a u a. „(Auſchiuß nach Prenzlau). 
ſtellungen noch: Mupferwerke, Clas- . 5 ends. 


nach Paſewalk u. Strasburg: g. 8 U. 45 M. Mo rg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. I f. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Conzierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Unſchluß nach Pren ala I). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 52 M. Nachm 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 3%. 
Morg. (3 3195 aus Kreuz) III. II u. 34 N. Vorm. 
IV. 3 U. 4 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz) 
VI. 10 U, 40 M. Abende. 
Cöslin und Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorm. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). 
Abends. 
NI Wolgaſt und Paſewalk: 
U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 
. 95 


siker ıc. 


. Avis. 2 Jeder Auftrag wird ſtets ſofort 
prompt effektuirt. Man wende ſich nur dirdkt an die 
Export⸗Buchhandlung von: 


Vi. Glogau Junior, 
Bücher⸗Exporteur in 


Hamburg, 
r Neuerwall 66.1 


EIKE Bier find über: 
all zoll⸗ u. ſteuerfrei. 


von 


von 


von 


von 


III. 10 u. 40 N. 


a Epileplische Krämpfe Welche) 

heilt der Speeialarzt für Epilepsie Dr. 0. 
Ia isch in berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 
Auswärtige brieflich. Schon über 100 geheilt. 


Bromberger Austellung 1868, Preismedaille. 
} Die wegen ihrer vortrefflichen Eigenſchaften rühmlichſt betanken Pfeiſenwaaren, ſowie die Waſſer⸗Filter 
zum Reinigen des (Waſſers von ſchmutzigen und ungeſuden Beſtandtheilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle von 
Louis Glolke in Caſſel find ftets vortäthig in Stettin bei J. Wolff 


von 


N u, 8 I. 8 U. 4 M. Morg 

Vorm. (Eomvierzug von Hamburg 

en agenow). III. 1 Uer 8 Min. Nachmittags 
22 M. Abende. 


